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Etwas geht immer! 
 
Trotz der groÇen finanziellen Herausforderungen, 
vor denen unsere Gemeinde steht, gelingt es uns 
mit viel Eigenleistung und einem starken Gemein-
schaftsgeist, Rauris noch lebenswerter zu gestal-
ten. Nur durch dieses Engagement kºnnen wir 
wichtige Projekte umsetzen und unsere Infrastruk-
tur weiterentwickeln. 
 
Ein besonderes Anliegen ist das Generationen-
projekt, bei dem die Arbeiten nach einer kurzen 
Winterpause wieder aufgenommen wurden und 
nun z¿gig voranschreiten. Dieses Vorhaben ist ein 
bedeutender Meilenstein f¿r unsere Gemeinde 
und wird in Zukunft jung und alt zugutekommen. 

Auch die Verbesserung unserer Wege ist ein 
wichtiger Schritt f¿r mehr Sicherheit und Komfort.  
Der Schwimmbadweg wird verbreitert ï ein Pro-
jekt, das ohne die Unterst¿tzung der Grundeigen-
t¿mer nicht mºglich wªre. Mein besonderer Dank 
gilt Christoph Gerstgraser f¿r seine Bereitschaft, 
dieses Vorhaben mitzutragen, sowie allen Betei-
ligten, die sich f¿r die Umsetzung einsetzen. 

 
Ein weiteres erfreuli-
ches Projekt wurde in 
unserem Freibad ver-
wirklicht. In Zusam-
menarbeit mit dem 
Verschºnerungsverein 
konnte ein familien-
freundlicher Zugang 
geschaffen werden, der den Aufenthalt f¿r Fami-
lien und Gªste noch angenehmer macht.  
 
Ein herzliches Dankeschºn an den Verein f¿r die 
tatkrªftige Unterst¿tzung! Das Freibad ist eine 
wertvolle Einrichtung f¿r unsere heimische Bevºl-
kerung sowie f¿r den Tourismus im Raurisertal, 
und es freut mich besonders, dass wir hier ge-
meinsam Verbesserungen umsetzen konnten. 

 
Lasst uns diesen Weg des guten Miteinanders 
weitergehen. Nur durch Zusammenhalt und Enga-
gement kºnnen wir Rauris weiterentwickeln und 
unsere Gemeinde zukunftsfit machen. 
 
In diesem Sinne w¿nsche ich euch allen eine 

schºne Fr¿hjahrszeit. 
 

Herzlichst Euer 
B¿rgermeister Peter Loitfellner 

Bgm. Peter Loitfellner 

Liebe Rauriserinnen und Rauriser! 
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Die Marktgemeinde Rauris ehrt und w¿rdigt bei 
besonderen Anlªssen Personen, die sich positiv 
f¿r das Raurisertal einsetzen und eingesetzt ha-
ben: 
 

Herr Herbert Reiter wurde f¿r seinen Einsatz im 
Brauchtum mit der Ehrenurkunde und der golde-
nen Ehrennadel ausgezeichnet.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Frau Margit Gruber wurde die Ehrenurkunde mit 
goldener Ehrennadel f¿r ihren Einsatz im Kultur- 
und Brauchtumswesen verliehen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Herr Martin Schºnegger erhielt die Medaille f¿r 
besondere Verdienste f¿r seinen Einsatz im  
Rettungswesen und als Vizeb¿rgermeister der 
Marktgemeinde Rauris. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Herr Rupert RieÇ jun. wurde anlªsslich des  
60-jªhrigen Bestehens der Judo Union Rauris und 
des 30-jªhrigen Jubilªums der Judo Union Pinz-
gau f¿r seine Erfolge im Kampfsport mit der  
Medaille f¿r besondere Verdienste ausgezeichnet. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Helga & Christian Gerstgraser wurden anlªss-
lich der B¿rgerversammlung f¿r ihren Einsatz im 
Raurisertal mit der Ehrenurkunde und der golde-
nen Ehrennadel gew¿rdigt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Herr Johann Pirchner wurde ebenfalls im Zuge 
der B¿rgerversammlung f¿r seinen ehrenamtli-
chen Einsatz im Raurisertal mit der Verdienstme-
daille geehrt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Ehrungen & Auszeichnungen 
der Marktgemeinde Rauris 
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Staatsmeister, Vize-Europameister und  
Drittplatzierter beim Weltcup-Finale im Pa-

rabob  
 
Hermann Ellmauer jun. hat einmal mehr sein 
sportliches Talent und seine ehrgeizige  
Entschlossenheit bewiesen. 
 
Wir w¿nschen ihm und seinem Team f¿r die  
Zukunft weiterhin viel Gl¿ck und Erfolg! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Gold bei den Special Olympics World Winter 

Games in Turin! 
 
Elisabeth Groder holt im Ski Nordisch ¿ber 500 
m die Goldmedaille und ¿ber 1000 m den 7. Platz.  
 
Wir gratulieren ihr herzlich, sind stolz auf sie und 
w¿nschen ihr weiterhin viel Erfolg und Freude an 
ihrem Sport.  
 
Ein groÇes Dankeschºn an alle, die solche Veran-
staltungen mºglich machen!  

 
É GEPA pictures/ Avni Retkoceri  

 
GroÇartige Leistungen im Para-Sport 

 
Herr LH Dr. Wilfried Haslauer wurde im Rahmen 
der Rauriser Literaturtage f¿r seine immerwªhren-
de Unterst¿tzung mit der Medaille f¿r besondere 
Verdienste ausgezeichnet. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Herrn Anton Rainer wurde f¿r seinen langjªhri-
gen Einsatz im Feuerwehrwesen die Ehrenurkun-
de mit goldener Ehrennadel verliehen. 
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¶ Jahresvoranschlag 2025 - Haushaltsbe-
schluss, Voranschlagsprovisorium mit Stel-
lenplan und Kassenkredit; Beschluss 

 
¶ Nationalparkkuratorium des Salzburger Nati-

onalparkfonds - Nominierung von Mitglie-
dern und Ersatzmitgliedern f¿r die neue 
Funktionsperiode (2025-2029); Beschluss 

 

¶ Fondsbeirat des Salzburger National-
parkfonds - Nominierung von Mitgliedern 
und Ersatzmitgliedern f¿r die neue Funkti-
onsperiode (2025-2029); Beschluss 

 
¶ Flªchenwidmungsplan der Marktgemeinde 

Rauris; Einzelgenehmigungsansuchen, gem. 
Ä 46 Abs. 3 ROG 2009  nderung Art des 
Verwendungszweckes des bewilligten Er-
satzbau von Wohn- zu Cafenutzung GN 131 
und GN 654/2 KG Unterland; Beschluss 

 
¶ Flªchenwidmungsplan der Marktgemeinde 

Rauris; Einzelgenehmigungsansuchen gem. 

Ä 46 Abs. 3 ROG 2009; Um- und Zubauten 
am bestehenden Wohnhaus GN 225/1 KG 
Rauris 57207; Beschluss 

 
¶ Flªchenwidmungsplan der Marktgemeinde 

Rauris; Einzelgenehmigungsansuchen, gem. 
Ä 46 Abs. 3 ROG 2009; Aufstockung des 
Betriebsgebªudes GN 373/2 KG Vorstandre-
vier 57215; Beschluss 

 
¶ Teilabªnderung des Flªchenwidmungspla-

nes im Bereich ĂMarktstraÇe - Bachmayerñ - 
Umwidmung der GN 54/2 und 55, KG 57207 
Rauris von Bauland/Kerngebiet, Bau-
land/Erweiterte Wohngebiet, Verkehrsflª-
che/Wichtige Verkehrsflªche der Gemeinde 
in Bauland/Kerngebiet - Flªchen f¿r Apart-
menthotels, Bauland/Erweiterte Wohngebiet 
sowie Verkehrsflªche/Wichtige Verkehrsflª-
chen der Gemeinde (Schichtenwidmung); 
Beschluss  

Sitzung der Gemeindevertretung, am 16.12.2024 
 
 

Tagesprotokoll: 

Sitzung der Gemeindevertretung, am 10.03.2025 
 
 

Tagesprotokoll: 

¶ Angelobung des nachger¿ckten Mitgliedes 
und Ersatzmitgliedes der SP¥-Fraktion in 
die Gemeindevertretung durch den B¿rger-
meister 

 
¶ Berufung eines Mitgliedes bzw. Ersatzmit-

gliedes der SP¥-Fraktion in die Aussch¿sse 
 
¶ Teilabªnderung des Flªchenwidmungspla-

nes im Bereich ĂHundsdorfstraÇe - Schwai-
gerñ: Umwidmung von Teilst¿cken der GN 
537/1 und 537/2 KG 57214 Rauris von 
Gr¿nland in Bauland und Abªnderung des 

Bebauungsplans der Grundstufe ĂAreal 
Pinzgauerhofñ; Beschluss 

¶  nderung Darlehensvertrag vom 16.11.2022 
mit der Oberºsterreichischen Landesbank 
AK (Hypo O¥); Beschluss 

 

¶  nderung Abfallabfuhrordnung der Marktge-
meinde Rauris ab 01.07.2025 gem. Ä 14 
Sbg. Abfallwirtschaftsgesetz; Beschluss 
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Ehrenringtrªger der Marktgemeinde Rauris  
Schmiedemeister Ludwig Neureiter sen. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ehrenringtrªger der Marktgemeinde Rauris 
Pfarrer GR Mag. Josef Hermann Fuchs 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

    GR Alois Portenkirchner           Johann Pirchner           Markus Winkler 
             Unternehmer               Hohnerbauer 
 
 
Mºge die Zeit die Wunden lindern und mºge die Gewissheit, dass wir in unseren Herzen verbunden 
bleiben, Stªrke schenken. Jede Trªne erzªhlt von Liebe, jede Erinnerung bewahrt die Nªhe. Auch 
wenn der Abschied schwerfªllt, bleibt die Dankbarkeit f¿r die gemeinsam verbrachte Zeit ein stiller 
Trost. 
 

Danke f¿r alles und ruhet in Frieden! 

 
Verdiente B¿rger, die von uns gegangen sind. 

 
Leider mussten wir von Menschen, die viel f¿r die Gesellschaft im Rauisertal beigetragen haben,  
Abschied nehmen. 

 

 
Junge Menschen wurden viel zu fr¿h aus dem Leben gerissen. 

 
Der fr¿he und plºtzliche Tod erf¿llt die Marktgemeinde Rauris mit tiefer Trauer. 
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Dienstjubilªum 
der Marktgemeinde Rauris 

 
 

Gʍᴏˠuɩʍ Egɮˏʞ- Sˏiʬʕ 
 

Mªrz 2025 
 

 

 
 

Die Marktgemeinde Rauris gratuliert Trude  
herzlich zu diesem Jubilªum und mºchte sich f¿r 
ihre langjªhrige Unterst¿tzung, ihre Verlªsslichkeit 

und ihr Engagement bedanken. 

 
Firma Kaiserer ehrt langjªhrige Mitarbeiter 

Im Rahmen der Weihnachtsfeier ehrte die Firma 
Kaiserer Bau 15 langjªhrige Mitarbeiter f¿r ihre 
Treue und Verdienste. Sie leisten einen wertvollen 
Beitrag zum Erfolg des Unternehmens. 
 
Besonders gratulierte die Geschªftsf¿hrung Maier 
Wolfgang (35 Jahre), Rainer Herbert und BM Ing. 
Kaiserer Otto (je 40 Jahre) sowie Stºckl Peter (47 
Jahre). Lieber Peter, alles Gute f¿r den wohlver-
dienten Ruhestand! 
 
Die Marktgemeinde Rauris gratuliert den Jubilaren 
ebenfalls und w¿nscht Peter in seinem Ruhestand 
alles Gute und viel Gl¿ck und Zufriedenheit! 
 Jubilar Peter Stºckl (2. v. r.) wird von GF BM DI Kaiserer 

Lukas (1. v. l.) und Seniorchef BM Ing. Kaiserer Otto (1. 
v. r.) f¿r 47-jªhrige Mitarbeit geehrt, auch Nachfolgerin 
Fritzenwallner Veronika (2. v. l.) gratuliert herzlich  

 
Gratulation dem Judoclub Rauris 

Die Marktgemeinde Rauris gratuliert dem Judo-
club Rauris herzlich zum 60-jªhrigen Jubilªum, 
der Judo Union Pinzgau zum 30-jªhrigen Beste-
hen und verlieh dem Verein die Ehrenurkunde. 
 
Der Verein leistet wertvolle Arbeit f¿r den Sport 
und die Gemeinschaft in unserer Gemeinde. Die 
Erfolge und die groÇartige Nachwuchsarbeit sind 
ein Beweis f¿r ein enormes Engagement.  
 
Ein groÇer Dank gilt den Trainern, Sportlern und 
Unterst¿tzern, die den Judoclub mit viel Herzblut 
tragen. Wir sind stolz auf diesen traditionsreichen 
Verein und w¿nschen weiterhin viel Erfolg und 
Freude! 



Seite 9  

Marktgemeinde Rauris 

Seit Anfang 2025 stehen in Rauris allen Haushal-
ten Altpapiertonnen zur Verf¿gung, wodurch die 
bisherigen Sammelstellen weggefallen sind. Die 
Abholung erfolgt durch die Firma Gassner. 
 
Um eine reibungslose Entsorgung zu gewªhr-
leisten, sind folgende Punkte zu beachten: 
 
¶ Tonnen rechtzeitig bereitstellen: Die M¿ll-

abfuhr fªhrt bereits in den fr¿hen Morgen-
stunden. Daher m¿ssen die Altpapierton-
nen spªtestens am Vorabend gut sichtbar 
an den StraÇenrand gestellt werden. 

 
¶ Nur korrekt platzierte Tonnen werden 

entleert: Die M¿llabfuhr nimmt ausschlieÇ-
lich Tonnen mit, die eindeutig zur Abholung 
bereitstehen. Tonnen, die in Garagen, 
Hauseinfahrten oder an schwer zugªngli-
chen Stellen verbleiben, kºnnen nicht ent-
leert werden. 

 
Wir bitten um Verstªndnis und Kenntnisnahme! 

Der Standort der Rollenden Herzen hat sich zum 
Jahreswechsel geªndert und befindet sich nun 
beim Gemeindeparkplatz oberhalb des Spar-
Marktes neben den E-Ladestationen.  
 

Die Termine befinden sich wie gewohnt auf unse-
rer Homepage unter ĂNeuigkeitenñ und bei der 
Rubrik ĂVeranstaltungenñ. 

 
Altpapiertonnen - Wichtige Infos zur Abholung 

É Pixabay 

 
Standortverlegung der Rollenden Herzen 

 
 nderung der ID-Austria f¿r Nicht-¥sterreicher 

Ab sofort gibt es eine Neuerung bei der Beantra-
gung der ID Austria f¿r Nicht-¥sterreicher: 
 
Neben der Mºglichkeit, die ID Austria bei der Lan-
despolizeidirektion Salzburg zu beantragen, 
kann dies nun auch beim Finanzamt erfolgen. 
 
Wichtiger Hinweis: Die Beantragung ist nur mit 
vorheriger Terminvereinbarung mºglich. 
 

É A-Trust 
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Ễðἂ өᴂБὀ ḫᴂд׃ἷἂ ŚὮἷҎἂь γὮֻҎỒ ḝγḴ ἷὮὀ Ҏἂẹễ  
Ặðịᴂдל ǽϘỸἷḫҎỒặ 

 
Liebe Rauriserinnen und Rauriser, 
 
Das Jahresende war geprªgt 
von einigen Adventveranstal-
tungen, bei denen um Geld-
spenden zugunsten des Rau-
riser Sozialtopfes gebeten 
wurde. Besucherinnen und 
Besucher sowie die Veran-
stalter selbst haben fleiÇig 
gesammelt und gespendet. 
 
Wie schon in den vergangenen Jahren spielten 
Johanns Erben ein Benefizkonzert in Rauris und 
spendeten 1.650 Euro f¿r den Sozialtopf des So-
zialausschusses. In diesem Betrag ist auch der 
gespendete Erlºs von Dani und Peter Schwaiger 
vom Ausschank wªhrend des Konzertes enthal-
ten. Ein herzliches Dankeschºn f¿r diesen groÇar-
tigen Einsatz. 
 
Die Mitarbeiterinnen des TVB haben im Rahmen 
der Rauriser Weihnachtsmªrkte einen Spenden-
aufruf gestartet und eine groÇe Spendenbox auf-
gestellt. Vereine, Aussteller, Besucherinnen und 
Besucher haben gespendet. 
 
Wir danken ĂDe P¿tzbuam & De Schwammerl 
Mºtz'nñ f¿r die Spende in Hºhe von 200 Euro so-
wie den Austellerinnen Marina Gerstgraser, Heu-
stadlhof, Zoe Schindele, Adriana Reijmers,  
Hilde Gerstgraser und Roswitha Langreiter, die 
insgesamt 205 Euro gespendet haben. Mit den 
Spenden der BesucherInnen des Weihnachts-
marktes konnten dem Sozialausschuss somit 
627,71 Euro ¿bergeben werden. Auch euch allen 
ein ganz herzliches Dankeschºn. 
 
Zu diesen Spenden kommen noch die Spenden 
von Rauriser Familien hinzu. 
 
Euch danken wir herzlich, ihr habt zugunsten  
anderer verzichtet. Besonders erwªhnen mºchte 
ich einen ganz jungen Spender, der sein Weih-
nachtsgeld gespendet hat. 
 
Wir konnten im Laufe des letzten Jahres einige 
Rauriser Familien und Hinterbliebene unterst¿t-
zen. Die Unterst¿tzung erfolgt schnell und unb¿ro-
kratisch in vielen Bereichen, die zum Alltag  

gehºren. Die EmpfªngerInnen bedanken sich auf 
diesem Wege f¿r die Hilfe, die sie erhalten haben. 
 
Der Topf ist wieder aufgef¿llt und wir kºnnen auch 
in diesem Jahr Unterst¿tzungen anbieten. 
 
Bei Bedarf kann sich jede Rauriserin, jeder Rauri-
ser an den B¿rgermeister Peter Loitfellner oder an 
die Obfrau des Sozialausschusses wenden.  
 
Seniorenwohnheim Rauris 
 
Hospiz- und Palliative Care 

 
Erfreuliches gibt 
es aus dem Se-
niorenwohnheim 
zu berichten. 
Alle Bedienste-
ten des Senio-
renwohnheims 
nehmen an ei-
nem zweijªhri-
gen Projekt 
ĂHospizkultur 
und Palliative 
Care im Pflege-
heimñ teil. Es ist 
ein Projekt, zu 

dem sich das Seniorenwohnheim mit Zustimmung 
aller Bediensteten beworben und den Zuschlag 
bekommen hat. Ziel des Projektes ist, im Senio-
renwohnheim die Voraussetzungen f¿r eine w¿rdi-
ge Lebenskultur, Sterbekultur und Abschiedskul-
tur zu schaffen. Damit wird ein weiterer Baustein 
zur hohen Qualitªt der Betreuung in unserem Se-
niorenwohnheim hinzugef¿gt. Es ist so wichtig, 
gerade in einem Ort wie Rauris ein umfangreiches 
Unterst¿tzungsangebot zur Verf¿gung zu haben. 
 
Wir bedanken uns bei allen TeilnehmerInnen und 
unserem Sprengelarzt Dr. Alexander Voithofer, 
der dem Team mit Rat und Tat zur Seite steht, f¿r 
diesen groÇartigen Einsatz und w¿nschen viel Er-
folg. 
 
Brosch¿re zum Rauriser Adventkalender 2024 
 
Der Rauriser Adventkalender zeigte historische 
Fotos aus dem Rauriser Tal und wurde vom Ver-
ein BildSprache in Kooperation mit dem Verein 
Historisches Rauris konzipiert. 
 
Eine vom Verein BildSprache angefertigte  
Brosch¿re beinhaltet alle 24 Adventfenster und  

 
Aktuelle Themen aus dem Sozialausschuss 

ϭ {ƻȊƛŀƭŀǳǎǎŎƘǳǎǎΣ !ǳƊŀƪǘǾŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎ 

Ƴƛǘ !ǳǎōƛƭŘǳƴƎǎǘŜŀƳ 
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konnte mit Un-
terst¿tzung des 
B¿rgermeisters 
Peter Loitfellner 
gedruckt wer-
den.  
Die weihnacht-
lich verpackten 
Hefte wurden 
an alle Bewoh-
nerInnen des 
Seniorenwohn-
heims ¿berge-
ben. Gerade die 
historischen Fo-
tos machen unseren SeniorInnen groÇe Freude, 
da sie viel dazu erzªhlen kºnnen und so das his-
torische Gedªchtnis des Ortes bereichern. Es ist 
ganz besonders mir, als Obfrau des  
 

 
Sozialausschusses, wichtig, die BewohnerInnen 
des Seniorenwohnheims immer wieder in das  
Ortsgeschehen mit einzubeziehen. Danke an Eva 
Groder, die sich die Zeit nahm, um mit mir alle 
BewohnerInnen zu besuchen. 
 
Ich w¿nsche allen Rauriserinnen und Raurisern 
eine gute Zeit. Bleibt gesund! 
 
 

Astrid Kammerer-Schmitt, GR 
Obfrau des Sozialausschusses 

Arbeitskreisleiterin ĂGesunde Gemeindeñ 

ϭ {ƻȊƛŀƭŀǳǎǎŎƘǳǎǎ 

 

Menschen in Rauris 

Erich Hutter - engagiert im Rauriser Tal  

Bei meiner Recherche, ¿ber wen ich schreiben mºchte, bin ich auf Erich Hut-
ter gestoÇen. Er hat sich in vielerlei Hinsicht f¿r das Rauriser Tal engagiert ï 
ob in den Seilbahnen, der Bergrettung oder der Gemeindeentwicklung, sein 
Einsatz f¿r die Region zieht sich durch sein gesamtes Leben. 
 
Wurzeln in Rauris ï von der Elektrikerlehre zur Seilbahnleidenschaft 
 
Geboren in Niedernsill, wuchs Erich bei seiner Mutter und Tante auf, doch 
Rauris spielte fr¿h eine wichtige Rolle in seiner Familie. Sein Vater Franz f¿hr-
te gemeinsam mit seiner Frau Olga den Gasthof Brªu samt Metzgerei ï  
urspr¿nglich war f¿r Erich eine Kochlehre vorgesehen. Doch er entschied sich 
f¿r eine Elektrikerlehre und bei Elin. Dort kam er erstmals im Rahmen von 
Wartungsarbeiten auf dem Hohen Sonnblick mit Seilbahnen in Kontakt ï eine 
Begegnung, die sein Leben prªgen sollte. 
 
1970 baute Elin den ersten Sessellift am Kreuzboden, und Erich kehrte als 

Monteur nach Rauris zur¿ck. Als ein Betriebsleiter gesucht wurde, ¿berzeugte ihn sein Vater, die Positi-
on zu ¿bernehmen. Von da an war er maÇgeblich an der ErschlieÇung des Hochalmgebiets beteiligt. 
Gemeinsam mit ¥konomierat Josef Loitfellner, der das Projekt forcierte, ¿bernahm Erich Hutter mit nur 
23 Jahren die Bauleitung, wªhrend Volker Winkler als Geschªftsf¿hrer fungierte. Eine groÇe Verant-
wortung ï aber auch ein Zeichen des Vertrauens in seine Erfahrung und Einsatzbereitschaft. 
 
Gemeinsam hoch hinaus ï Vertrauen als Seil des Erfolgs 
 
Die Hochalm-Doppelsesselbahn, der Schlepplift und die Heimalmh¿tte der Familie Granegger wurden 
1972 in nur sechs Monaten errichtet. Trotz unterschiedlicher Interessengruppen im Tal, die teilweise an 
der fristgerechten Fertigstellung zweifelten, hielt das Team zusammen ï und am 23. Dezember 1972 
war es soweit: Der erste Betriebstag im Hochalmgebiet. 
 
Ein besonderer Moment zeigt, was dieser Fortschritt bedeutete: Am 24. Dezember 1972 fuhr Trigler 
Anna mit Erich ins Tal, ein Christbªumchen dabei.  
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Mit feuchten Augen erinnerte sie sich daran, wie sie fr¿her m¿hsam zu FuÇ zur Jackalm (heutige Hoch-
alm) als Sennerin aufsteigen musste ï nun konnte sie dank der neuen Liftanlagen als Kºchin in der 
Heimalmh¿tte arbeiten. 
 

Vertrauen in neue Wege ï mit kreativen Lºsungen 
 
GroÇe Vorhaben brauchen nicht nur starke Teams, sondern auch mutige Entscheidungen. F¿r die Fi-
nanzierung des Kurvenlifts wurden ĂLebenskartenñ verkauft, bei der Gipfelbahn setzte man auf Gondel-
werbung und personalisierte Sitze. 1986 folgte ein weiterer Meilenstein: die erste Schneeanlage mit 
eigenem Kraftwerk ï anfangs umstritten, spªter als groÇe Innovation gefeiert. 25 Jahre spªter wurde 
Rauris als Ăerste gr¿ne Bahnñ f¿r klimaneutrales Skifahren ausgezeichnet. 
 
Teamgeist und Verlªsslichkeit ï das Fundament des Erfolgs 
 
20 Jahre lang war Erich Hutter Betriebsleiter, anschlieÇend weitere 20 Jahre Vorstandsvorsitzender der 
HABAG. Sein Engagement ging weit ¿ber den Skitourismus hinaus: 
 
¶ 25 Jahre Gemeindevertretung ï stets in enger Abstimmung mit den Menschen im Tal 
¶ 35 Jahre Tourismusverband, darunter die Organisation der Gold-WM 1986 
¶ ¦ber 35 Jahre Funktionªr im Skiclub, zahlreiche Firmen ï bis hin zu FIS-Rennen 
¶ 50 Jahre in der Lawinenwarnkommission, Erfahrung und Schutzengel benºtigt 
¶ Nach 50 Jahren noch immer aktiv bei der Bergrettung ï Vertrauen im Einsatz 
 
Besonders am Herzen liegt ihm seine Arbeit als Peer-Berater f¿r Einsatzkrªfte, wo er sich um die  
psychische Verarbeitung belastender Einsªtze k¿mmert und Schulungen f¿r die Bergrettung Salzburg 
anbietet. Gerade in Extremsituationen ist Vertrauen die wichtigste Seilverbindung. 

 
Familie ï das stªrkste Netz aus Zusammenhalt 
 
Bei all seinen Aktivitªten blieb die Familie grºÇte Konstante ï ein Funda-
ment, auf das er und seine Frau Erni mit Stolz blicken. Als starker Partner 
und liebevoller Vater war Erich immer f¿r alle da, mit der gleichen Ruhe, 
Strategie und Weitsicht, die ihn auch in der Bergrettung auszeichnen. 
Nichts bringt ihn aus der Fassung ï weder herausfordernde Einsªtze noch 
das turbulente Leben mit sieben Kindern und sechs Enkeln.   
 
Er hat nicht nur Seilbahnen gebaut, sondern mit Erni ein Zuhause geschaf-
fen, in dem alle Platz haben ï ein Haus als Ort der Geborgenheit und des 
Miteinanders. Ob beim Skifahren, bei Erlebnissen im Raurisertal oder am 
Familientisch ï die T¿ren stehen immer offen. Und genau deshalb kommen 
alle gerne nach Hause, denn hier gibt es nicht nur eine starke Verbindung, 
sondern auch einen verlªsslichen Anker in jeder Lebenslage. 
 

Engagement, das verbindet ï ein Vorbild f¿r die Zukunft 
 
Ein Satz, den Erich Hutter mir im Gesprªch sagte, bleibt besonders hªngen: ĂWenn du im Ort etwas 
bewegen willst, musst du dich einbringen.ñ Genau nach diesem Prinzip lebt er bis heute. Mit Leiden-
schaft, Teamgeist und unerm¿dlichem Einsatz hat er das Rauriser Tal geprªgt. Sein Wunsch f¿r die 
nªchsten Generationen: weiterdenken, mitgestalten und gemeinsam Verantwortung ¿bernehmen, um 
das Tal auch in Zukunft lebendig und stark zu halten. 
 
Vielen Dank f¿r das inspirierende Gesprªch und alles Gute f¿r die wichtige Peer-Arbeit! 

 
 

Text: Erich Hutter, Astrid Kammerer-Schmitt, Foto: Privat 
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Danksagung 
 
Ein groÇes Dankeschºn an: 
 
¶ Essl Judith f¿r ihre Spende und den Bingo-

nachmittag 
¶ Unsere Fahrer*Innen und Aushilfsfah-

rer*Innen von Essen auf Rªdern f¿r die  
zuverlªssigen und reibungslosen Essenaus-
lieferungen 

¶ Die Angehºrigen unserer Bewohner*Innen 
f¿r ihre Wertschªtzung 

¶ Elternverein Rauris f¿r Weihnachtskekse 
und Kletzenbrot 

¶ Verein Bild.Sprache f¿r das Begleitheft der 
Rauriser Adventkalendergeschichten f¿r die 
Bewohner*innen 

¶ Hohner Jac f¿r die Eierspende 
 
Bericht des Seniorenheims Rauris  
 
An apple a day keeps the doctor away: Unter die-
sem Motto und zum Tag des Apfels besuchte der 
Obst- und Gartenbauverein Rauris die Bewoh-
ner*innen im Seniorenheim. Herzlichen Dank an 
den Obst- und Gartenbauverein! 
 
Nach dem Vorbild von Sankt Martin steht das Mit-
einanderteilen am Martinitag im Vordergrund. Die-
se wichtige Botschaft wollte der Kindergarten 
Rauris mit einer kleinen Sankt Martin Auff¿hrung 
den Bewohner*innen des Seniorenheims nªher-
bringen. Mit viel SpaÇ f¿hrten die Kinder die Ge-
schichte ¿ber die ber¿hmte Mantelteilung 
auf. Vielen Dank! 

 
Besinnlicher aber auch lauterer Brauchtum darf im 
Seniorenheim nicht fehlen. So statteten der Niko-
laus, der Vorteufel und seine Begleiter, die Toifi, 
uns einen Besuch ab und beschenkten die Be-
wohner*innen ganz traditionell mit Schokolade 
und Keksen. Vielen Dank f¿rs Kommen! 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Einige Kinder der VS Wºrth hatten unter der Lei-
tung von Direktor Josef Rasser ein Hirtenspiel ein-
studiert, das sie f¿r die Bewohner*innen des Seni-
orenheims prªsentierten. Die tolle Auff¿hrung lieÇ 
nicht nur strahlende Kinderaugen zur¿ck, sondern 
war auch f¿r die Bewohnerinnen und Bewohner 
eine willkommene Abwechslung. Vielen Dank f¿r 
euren Besuch! 
 

Die VS Rauris machte bei ihrer Adventroas auch 
Station im Seniorenheim. Es wurde gesungen, 
gelauscht und die weihnachtliche Atmosphªre ge-
nossen. Vielen Dank, dass ihr bei uns Station ge-
macht habt. 

 
Seniorenwohnheim Rauris 
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Am 21. Dezember kamen Ădie Anklºcklerñ zu uns 
ins Haus und stimmten auf den bevorstehenden 
Weihnachtsabend ein. Danke f¿r den Besuch! 
 
Weihnachten ist f¿r uns alle eine ganz besondere 
und besinnliche Zeit und so wurde auch bei uns 
im Seniorenheim eine wunderschºne Weihnachts-
feier abgehalten. Vor allem das Hirtenspiel der 
Mittelschule Rauris zog alle in den weihnachtli-
chen Bann. Ein herzliches Dankeschºn an alle 
Beteiligten. GroÇ war auch die Freude ¿ber den 
Besuch von B¿rgermeister Peter Loitfellner, der 
zur Weihnachtsfeier kam und die Bewohnerinnen 
und Bewohner mit kleinen Geschenken ¿ber-
raschte. 

 
Am Vorabend des Dreikºnigstages suchten uns 
die Schnabelperchten auf und w¿nschten den Be-
wohner*innen  an Fried, an Gsund und an Reim 
f¿rs neue Jahr. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Die Sternsinger besuchten die HeimbewohnerIn-
nen und wussten die ZuhºrerInnen mit ihrem Ge-
sang und ihrem "kºniglichen" Auftreten zu begeis-
tern. 
 
Margreth Obersamer hatte f¿r ihre Fachsozialar-
beit mit einigen Bewohnern und Sch¿lern das Pro-
jekt Leben, Arbeiten und Kommunizieren fr¿her 
und heute umgesetzt. Die teilnehmenden Bewoh-
ner erzªhlten der 3. Klasse der VS Rauris von da-
maligen Erlebnissen, alten Mundartausdr¿cken 
und fr¿heren Arbeitsweisen. Die Volksch¿ler 
spielten auf ihren Flºten und zauberten ein Lª-
cheln auf das Gesicht der Bewohner.  Bei der Ver-
kostung von Bauernbrot, Bauernbutter und Kªse 
gab es auch noch was f¿rs leibliche Wohl. Vielen 
Dank an die VS Rauris f¿r die Teilnahme am Pro-
jekt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Fasching ist eine Zeit des Feierns und der Freu-
de, und auch im Seniorenheim wird dieser Brauch 
jedes Jahr zelebriert. Das Highlight des Faschings 
war der vom Elternverein organisierte Umzug der 
Volksschule Rauris durch das Seniorenheim.   
Vielen Dank f¿r euren Besuch. 
 


